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(54) Niederspannungs-Leistungsschalter mit doppelter Kontakte-Lichtbogen-Anordnung

(57) Feste Kontakte (c1, c1') sind mit einer ersten
elektrisch leitenden Platte der benachbarten Lichtbo-
genlöschkammer (13, 13') und einer elektrisch leitenden
Schlußplatte in der anderen, am gegenüberliegenden
festen Kontakt (c1', c1) angeordneten Lichtbogenlösch-
kammer (13', 13) elektrisch verbunden. Mit den Schluß-
platten sind eine zweite beziehungsweise eine erste
elektrisch leitende Zunge (114', 114) verbunden, die
derart angeordnet sind, daß ihre Spitzen in der Schluß-
phase der abschaltenden Schwenkbewegung der
schwenkbaren Kontaktbrücke (12) näher dem ersten
beziehungsweise dem zweiten beweglichen Kontakt

(c2, c2') als eine dem ersten beziehungsweise dem
zweiten beweglichen Kontakt (c2, c2') am nächsten ge-
legene elektrisch leitende Platte in der ersten bezie-
hungsweise zweiten Lichtbogenlöschkammer (13, 13')
liegen. Vom Zeitpunkt des Einzuges des elektrischen
Lichtbogens in die erste oder die zweite Lichtbogen-
löschkammer (13, 13') an sind die beweglichen Kontak-
te (c2, c2)' nicht mehr dem Abbrennen des Materials un-
terworfen.

Durch die Weiterbildung nach der Erfindung wurde
die Dauer der zwei Teillichtbogen von beiden, an einer
schwenkbaren Kontaktbrücke angebrachten bewegli-
chen Kontakten verkürzt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Niederspannungs-
Leistungsschalter mit einer doppelten Kontakte-Licht-
bogen-Anordnung, die eine schwenkbare Kontaktbrük-
ke mit beweglichen Kontakten und Lichtbogenlösch-
kammern, die an einer Ausschaltstrecke des ersten be-
ziehungsweise des zweiten beweglichen Kontaktes an-
geordnet sind, und einen ersten und einen zweiten fe-
sten Kontakt, mit welchen eine: erste elektrisch leitende
Platte der anliegenden ersten beziehungsweise zweiten
Lichtbogenlöschkammer elektrisch leitend verbunden
ist, umfaßt.
[0002] Aus der Patentschrift EP 0 591 074 B1 ist ein
Niederspannungs-Leistungsschalter mit einer doppel-
ten Kontakte-Lichtbogen-Anordnung bekannt. Die dop-
pelte Kontakte-Lichtbogen-Anordnung umfaßt eine
schwenkbare Kontaktbrücke mit einem ersten und ei-
nem zweiten beweglichen Kontakt und eine erste und
eine zweite Lichtbogenlöschkammer, die an einer Aus-
schaltstrecke des ersten beziehungsweise des zweiten
beweglichen Kontaktes angeordnet sind, und einen er-
sten und einen zweiten festen Kontakt, mit welchen eine
erste elektrisch leitende Platte der jeweils anliegenden
ersten beziehungsweise zweiten Lichtbogenlöschkam-
mer elektrisch leitend verbunden ist. Elektrisch leitende
Teile, an welchen der erste und der zweite feste Kontakt
befestigt sind, umfassen einen Abschnitt, der einen
elektrischen Strom leitend auf die schwenkbare Kon-
taktbrücke elektrodynamisch abstoßend einwirkt. Die
ganze Dauer des Lichtbogens hindurch werden die bei-
den Lichtbogenlöschkanimern und die beiden bewegli-
chen Kontakte von der Entladung ergriffen, wodurch be-
sonders an den beiden beweglichen Kontakten ein hef-
tiges Abbrennen des Materials verursacht wird.
[0003] Der Erfindung liegt nun die Aufgabe zugrunde,
wie eine doppelte Kontakte-Lichtbogen-Anordnung wei-
terzubilden ist, um die Dauer der zwei Teillichtbogen von
beiden beweglichen Kontakten an der schwenkbaren
Kontak brücke zu verkürzen.
[0004] Die genannte Aufgabe wird erfindungsgemäß
durch c ie im Kennzeichen des Anspruchs 1 angegebe-
nen Merkmale gelöst. Weiterbildungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen. angegeben.
[0005] Der erfindungsgemäße Niederspannungs-Lei-
stungsschalter mit einer doppelten Kontakte-Lichtbo-
gen-Anordnung wurde auf eine einfache Weise verbes-
sert, so daß die Dauer von zwei Teillichtbogen von bei-
den, an einer schwenkbaren Kontaktbrücke angebrach-
ten, beweglichen Kontakten verkürzt wurde und da-
durch die Masse des an diesen zwei Kontakten bei ei-
nem Abschalten abgebrannten Materials geringer wur-
de. Die elektrische Lebensdauer des Niederspannungs-
Leistungsschalters wurde noch zusätzlich verlängert,
weil darin der elektrische Lichtbogen einmal durch die
eine und ein andermal durch die andere Litchtbogen-
löschkammer abgeschlossen wird.
[0006] Die Erfindung wird nun näher erläutert anhand

der Beschreibung eines Ausführungsbeispieles und ei-
ner dazu gehörigen Zeichnung. Es zeigen:

Fig. 1 im Durchschnitt und im eingeschalteten Zu-
stand einen erfindungsgemäßen Niederspan-
nungs-Leistungsschalter mit einer doppelten
Kontakte-Lichtbogen-Anordnung, die eine
schwenkbare Kontaktbrücke mit je zwei be-
weglichen Kontakten, Lichtbogenlöschkam-
mern und festen Kontakten umfaßt,

Fig. 2 eine doppelte Kontakte-Lichtbogen-Anord-
nung in einem erfindungsgemäßen Nieder-
spannungs-Leistungsschalter im Momer t ei-
nes entwickelten Lichtbogens und

Fig. 3 eine doppelte Kontakte-Lichtbogen-Anord-
nung in einem erfindungsgemäßen Nieder-
spannungs-Leistungsschalter in letzten Mo-
menten des gerade noch brennenden elektri-
schen Lichtbogens.

[0007] Ein Niederspaimungs-Leistungsschalter is mit
eine in Überstromauslöser 2, einem Halte-Auslöseme-
chanismus 3 und einer doppelten Kontakte-Lichtbogen-
Anordnung 1 versehen (Fig. 1). Wenn ein elektrischer
Strom I, der im Niederspannungs-Leistungsschalter von
der Anschlußklemme i durch eine erste Kontaktlatte 11,
einen daran befestigten ersten festen Kontakt c1, einen
ersten beweglichen Kontakt c2, eine schwenkbare Kon-
taktbrücke 12, einen zweiten beweglichen Kontakt c2',
einen zweiten festen Kontakt c1', der an einer zweiten
Kontaktlatte 11' befestigt ist, durch diese Kontaktlatte
11' und den Überstromauslöser 2 zu einer zweiten An-
schlußklemme o fließt, einen bestimmten Wert über-
steigt, wird der Stromkreis durch den Niederspannungs-
Leistungsschalter unterbrochen. Der Überstromauslö-
ser 2 wirkt dabei mittels einer mechanischen Verbin-
dung f1 auf den Halte-Auslösemechanismus 3 ein, die-
ser aber wirkt mittels einer mechanischen Verbindung
f2 auf die schwenkbare Kontaktbrücke 12 so ein, daß
sie sich von der in Fig. 1 gezeigten Lage in Richtung
eines in Fig. 2 gezeigten Pfeiles t zu drehen beginnt. Die
Einschaltung wird erneut erreicht, indem man mit einem
Einschaltknopf 4 mittels einer mechanischen Verbin-
dung f3 auf den Halte-Auslösemechanismus 3 einwirkt,
um die schwenkbare Kontaktbrücke 12 in die in Fig. 1
gezeigte Lage zurückzubringen.
[0008] In Fig. 1 ist die doppelte Kontakte-Lichtbogen-
Anordnung 1 gezeigt. Sie ist aus der schwenkbaren
Kontaktbrücke 12 mit einem ersten und einem zweiten
beweglichen Kontakt c2, c2', der ersten und der zweiten
Lichtbogenlöschkammer 13, 13' und dem ersten und
dem zweiten festen Kontakt c1, c1', die an der ersten
beziehungsweise zweiten Kontaktlatte 11, 11' befestigt
sind, zusammengesetzt. Die erste und die zweite Licht-
bogenlöschkammer 13,13' sind an einer Ausschalt-
strecke des ersten beziehungsweise des zweiten be-
weglichen Kontaktes c2, c2' angeordnet. Andererseits
sind sie an dem jeder von ihnen gehörenden ersten be-
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ziehungsweise zweiten festen Kontakt c1, c1', mit wel-
chem eine erste elektrisch leitende Platte der benach-
bahrten ersten beziehungsweise zweiten Lichtbogen-
löschkammer 13, 13' elektrisch leitend verbunden ist,
angeordnet.
[0009] Erfindungsgemäß sind der erste und der zwei-
te feste Kontakt c1, c1' mit einer elektrisch leitenden
Schlußplatte in der anderen, am gegenüberliegenden
festen Kontakt c1', c1 angeordneten Lichtbogenlösch-
kammer 13', 13 elektris ch verbunden.
[0010] Ebenso erfindungsgemäß ist in der ersten und
der zweiten Lichtbogenlöschkammer 13, 13' jeweils mit
einer elektrisch leitenden Schlußplatte eine zweite be-
ziehungsweise erste elektrisch leitende Zunge 114', 114
elektrisch leitend verbunden. Die elektrisch leitenden
Zungen 114', 114 sind derart angeordnet, daß in der
Schlußphase der abschaltenden Schwenkbewegung
der schwenkbaren Kontaktbrücke 12 die Zungenspitzen
näher dem ersten beziehungsweise dem zweiten be-
weglichen Kontakt c2, c2' als eine dem ersten bezie-
hungsweise dem zweiten beweglichen Kontakt c2, c2'
am nächsten gelegene elektrisch leitende Platte der er-
sten beziehungsweise der zweiten Lichtbogenlösch-
kammer 13,13' liegen.
[0011] Die Kontaktlatten 11, 11', an welchen die fe-
sten Kontakte c1, c1' befestigt sind, sind vorzugsweise
folgendermaßen ausgeführt. Auf der ersten und zweiten
Kontaktplatte 11, 11' ist ein Teil 112 beziehungsweise
ein Teil 112' ausgeführt, der zugleich die erste elektrisch
leitende Platte der ersten beziehungsweise der zweiten
Lichtbogenlöschkammer 13', 13 bildet. Es sind aber
auch ein Teil 113 beziehungsweise ein Teil 113' errichtet,
die zugleich die elektrisch leitende Schluβplatte der
zweiten beziehungsweise der ersten Lichtbogenlösch-
kammer 13', 13 bilden. Als Vorprünge der Kontaktlatten
11, 11' sind jedoch die elektrisch leitenden Zungen 114,
114' errichtet.
[0012] Wenn der elektrische Strom im Stromkreis ei-
nen vorgeschriebenen Wert überschxeitet, beginnt sich
die schwenkbare Kontaktbrücke 12 unter dem Einfluß
eines Drehmomentes wegen des Funktionierens der
mechanischen Verbindung f2 und der angestiegenen
elektrodynamischen Kräfte zwischen den Teilen 111,
111' der Kontaktlatten 11, 11' und der schwenkbaren
Kontaktbrücke 12 beschleunigt in Richtung des Pfeiles
t zu drehen. Die elektrischen Lichtbogen EA und EA'
zwischen den geöffneten Kontakten c1, c2 und c2', c1'
werden länger und ziehen in die Lichtbogenlöschkam-
mer 13 beziehungsweise 13' ein. Der entwickelte elek-
trische Lichtbogen EA verläuft zwischen der ersten elek-
trisch leitenden Platte, die vorzugsweise einfach der Teil
112 der ersten Kontaktlatte 11 ist, durch die Lichtbogen-
löschkammer 13 und dem ersten beweglichen Kontakt
c2. Der entwickelte elektrische Lichtbogen EA' verläuft
jedoch zwischen dem zweiten beweglichen Kontakt c2'
durch die zweite Litchtbogenlöschkammer 13' und ihrer
ersten elektrisch leitenden Platte, die vorzugsweise ein-
fach der Teil 112' der zweiten Kontaktlatte 11' in der

zweiten Lichtbogenlöschplatte 13' ist (Fig. 2).
[0013] Zum Ende der Ausschaltschwenkbewegung
der schwenkbaren Kontaktbrücke 12 (Fig. 3), wenn der
erste und der zweite bewegliche Kontakt c2, c2' näher
der Spitze der zweiten beziehungsweise der ersten
elektrisch leitenden Zunge 114', 114 als der in jenem
Moment am nächsten gelegenen elektrisch leitenden
Platte in der ersten beziehungsweise der zweiten Licht-
bogenlöschkammer 13, 13' liegen, kommt es zum Über-
springen des elektrischen Lichtbogens, und zwar zufäl-
ligerweise - unter anderem auch von der Richtung des
elektrischen Stromes in der Halbperiode, in der es zur
Überbelastung gekommen ist, abhängig - auf eine der
folgenden zwei Weisen. So kann der elektrische Licht-
bogen EA vom ersten beweglichen Kontakt c2 über die
zweite elektrisch leitende Zunge 114' auf den Teil 113'
der zweiten Kontaktlatte 11' überspringen, der elektri-
sche Lichtbogen EA' erlischt jedoch dabei; der elektri-
sche Lichtbogen EA' kann auch vom zweiten bewegli-
chen Kontakt c2' über die erste elektrisch leitende Zun-
ge 114 auf den Teil 113 der ersten Kontaktlatte 11 über-
springen. Deswegen verteilt sich die bisherige Gesamt-
belastung nach mehreren Abschaltungen gleichmäßig
über die beiden Lichtbogenlöschkammern In Fig. 3 ist
der zuerst genannte mögliche Übersprung dargestellt;
die elektrische Entladung im elektrischen Lichtbogen
EA wird fortgesetzt, bis er erlischt. Vom Zeitpunkt des
Übersprunges des elektrischen Lichtbogens in die erste
oder zweite Lichtbogenlöschkammer 13, 13' an sind die
beweglichen Kontakte c2, c2' nicht mehr dem Abbren-
nen des Materials unterworfen.

Patentansprüche

1. Niederspannungs-Leistungsschalter mit einer dop-
pelten Kontakte-LichtbogenAnordnung (1), umfas-
send eine schwenkbare Kontakibrücke (12) mit ei-
nem ersten und einem zweiten beweglichen Kon-
takt (c2, c2') und einer ersten und einer zweiten
Lichtbogenlöschkammer (13, 13'), die an einer Aus-
schaltsirecke des ersten beziehungsweise des
zweiten beweglichen Kontaktes (c2, c2') angeond-
net sind, und einen ersten und einen zweiten festen
Kontakt (c1, c1'), mit welchen eine erste elektrisch
leitende Platte der anliegenden ersten beziehungs-
weise zweiten Lichtbogenlöschkammer (13, 13')
elektrisch leitend verbunden ist und in welcher an
einer ersten und einer zweiten Kontaktlatte (11, 11'),
an welchen der erste beziehungsweise der zweite
feste Kontakt (c1, c1') befestigt sind, ein Teil (111)
beziehungsweise ein Teil (111') errichtet ist, die ei-
nen elektrischen Strom leitend auf die schwenkbare
Kontaktbrücke (12) elektrodynamisch abstoßend
einwirken,
dadurch gekennzeichnet,
daß der erste und zweite feste Kontakt (c1, c1') mit
einer elektrisch leitenden Schlußplatte in der ande-
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ren, am gegenüberliegenden festen Kontakt (c1',
c1) angeordneten Lichtbogenlöschkammer (13',
13) elektrisch verbunden sind.

2. Niederspannungs-Leistungsschalter mit einer dop-
pelten Kontakte-Lichtbogen-Anordnung (1) nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß mit einer elektrisch leitenden Schlußplatte in
der ersten und der zweiten Lichtbogenlöschkam-
mer (13', 13) eine zweite beziehungsweise erste
elektrisch leitende Zunge (114', 114), die derart an-
geordnet sind, daß ihre Spitzen in der Schlußphase
der abschaltenden Schwenkbewegung der
schwenkbaren Kontaktbrücke (12) näher dem er-
sten beziehungsweise dem zweiten beweglichen
Kontakt (c2, c2') als eine dem ersten beziehungs-
weise dem zweiten beweglichen Kontakt (c2, c2')
am nächsten gelegene elektrisch leitende Platte in
der ersten beziehungsweise zweiten Lichtbogen-
löschkammer liegen, elektrisch leitend verbunden
ist.

3. Niederspannungs-Leistungsschalter mit einer dop-
pelten Kontakte-Lichtbogen-Anordnung (1) nach
Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
daß an der ersten und der zweiten Kontaktlatte
(11,11') ein Teil (112) beziehungsweise ein Teil
(112'), die zugleich eine erste elektrisch leitende
Platte der ersten beziehungsweise der zweiten
Lichtbogerilöschkammer (13', 13') bilden, errichtet
ist und an der ersten und der zweiten Kontaktlatte
(11, 11') ein Teil (113) beziehungsweise ein Teil
(113'), die zugleich eine elektrisch leitende
Schlußplatte der zweiten beziehungsweise der er-
sten Lichtbogenlöschkammer (13', 13) bilden, er-
richtet ist und an der ersten und der zweiten Kon-
taktlatte (11, 11') als ihr Vorsprung die erste bezie-
hungsweise die zweite elektrisch leitende Zunge
(114,114') errichtet ist.
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